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Die „Global Burden of 
Disease Study“ zeigte 2020 
das Ausmaß der Zunahme 
von chronischen Nierener-
krankungen vor allem in 
Ländern mit hoher Diabe-
tes-Inzidenz1. Im Verlauf 
der letzten 20 Jahre hat 
sich die Prävalenz um 29 % 
erhöht, der altersadjustierte 
Wert blieb allerdings gleich, 
was bedeutet, dass chroni-
sche Nierenerkrankungen 
hauptsächlich der älter wer-
denden Bevölkerung mit 
Diabetes und Hypertonie 
als Risikofaktoren geschul-
det sind. Die altersstandardisierte 
Inzidenz der Nierenersatztherapie 
ist global um 43 % für Dialyse und 
34 % für Transplantation gestiegen. 
In Österreich liegt die Prävalenz von 
Diabetes altersabhängig und regi-
onal zwischen 4 % und 10 %2. „Die 
Inzidenz von CNI, vor allem Stadium 
3 und 4, ist aller Voraussicht nach 
noch die nächsten Jahre im Steigen 
begriffen“, sagt Univ.-Prof. Dr. Rainer 
Oberbauer, Vorstand der klinischen 
Abteilung für Nephrologie 
und Dialyse, MedUni Wien.

Späte Diagnose
Unbehandelt kann eine Nie-
renschwäche schwerwie-
gende Auswirkungen haben. 
So ist die durch chronisches 
Nierenversagen verursachte 
Sterblichkeit in den letzten 
Jahrzehnten pro Jahr um 
zumindest 4 % gestiegen.3 

Charakteristisch für eine 
chronische Nierenschwäche 

ist, dass diese länger als drei Monate 
andauert. Risikofaktoren sind Dia-
betes, Bluthochdruck und familiär 
bedingte Nierenerkrankun-
gen. Tückisch an der Erkran-
kung ist, dass diese im Früh-
stadium nur unspezifische 
Symptome zeigt und somit 
erst spät diagnostiziert wird. 
Jedoch steigt auch schon im 
Frühstadium einer Erkran-
kung der Druck in der Niere 

an, der wiederum die 
Gefäßwände schädi-
gen kann. Wird die 
Erkrankung nicht 
rechtzeitig behan-
delt, entsteht daraus eine 
Nierenfunktionsstörung und 
die Niere kommt nicht mehr 
ihrer Aufgabe nach, das Blut 
zu reinigen. In der schwers-
ten Ausprägung, einem 
Nierenversagen, haben die 
Nieren die Funktion ganz 
eingestellt, sodass eine Dia-

lyse oder eine Nierentrans-
plantation der einzige Aus-
weg sind. Umso wichtiger ist 
es, die Erkrankung rasch und 
frühzeitig zu diagnostizieren. 

Aufnahme in 
Screeningprogramme
Die Österreichische Gesell-
schaft für Nephrologie 
(ÖGN) fordert daher schon 
seit Jahren, die Nierenpa-
rameter bei Risikopatien-
ten regelmäßig zu screenen 
und in die Vorsorgeuntersu-
chung aufzunehmen. Dia-
betes mellitus stellt eine der 

häufigsten Ursachen für Nierenver-
sagen, die Folge einer spät oder nicht 
behandelten chronischen Nieren-

schwäche, dar. „Laut öster-
reichischem Dialyse- und 
Transplantationsregister 
(OEDTR) waren 23 % der 
Menschen, die eine Dialyse 
benötigten, Menschen mit 
Typ-2-Diabetes. Erkrankun-
gen, die Sterblichkeit sowie 
die Kosten im Gesund-
heitssystem könnten mit 
Screenings deutlich gesenkt 
werden“, ist Prim. Univ.-
Prof. Priv.-Doz. Dr. Marcus 
Säemann, Vorsitzender der 

Österreichischen Gesellschaft für 
Nephrologie; Abteilungsvorstand  
6. Medizinische Abteilung mit Neph-
rologie und Dialyse mit Ambulanzen,
Klinik Ottakring, überzeugt. rh n

1) The Lancet 2020, Feb 29;395(10225):709-733
2) Kainz A et al. Nephrol Dial Transplant (2015) 30: 
iv113–iv118
3) www.ots.at/redirect/nephrologie4 abgerufen am
23.03.2022

Rund 900.000 Menschen in Österreich leiden an Niereninsuffizienz, doch die Dunkel-
ziffer ist nach Angaben von Experten weitaus höher. Neun von zehn Menschen wissen 
nichts von ihrer Erkrankung.

Volkskrankheit Nierenschwäche 

Univ.-Prof. Dr. 
Rainer Ober-
bauer, Vorstand 
der klinischen 
Abteilung für 
Nephrologie und 
Dialyse, MedUni 
Wien

Univ.-Prof. Priv.-
Doz. Dr. Marcus 
Säemann, Vor-
sitzender der 
Österreichischen 
Gesellschaft für 
Nephrologie

FORXIGA® 10 mg
FORXIGA® – 3 Indikationen. 1 Antwort.

NEU: Erstattet für 
alle 3 Indikationen!
Für Patienten mit und ohne T2D 1

NEU mit
1.1.2022

TYP 2 DIABETES

HERZINSUFFIZIENZ (HFrEF)

NIERENINSUFFIZIENZ (CKD)

CKD: chronische Niereninsuffi zienz, HFrEF: Herzinsuffi zienz mit reduzierter Auswurffraktion, T2D: Typ 2 Diabetes, + Bei Patienten mit schwerer Leberfunktionsstörung wird eine Anfangsdosis von 5 
mg empfohlen. Wenn diese gut vertragen wird, kann die Dosis auf 10 mg erhöht werden. Erstattung für alle 3 Indikationen CKD, HFrEF, T2D, RE2 ab 1.1.2022. Referenzen: 1 Fachinformation Forxiga

FACHKURZINFORMATION  Bezeichnung des Arzneimittels  Forxiga 5 mg Filmtabletten Forxiga 10 mg Filmtabletten Pharmakotherapeutische Gruppe: Antidiabetika, Natrium-Glucose-
Cotransporter-2-(SGLT-2)-Inhibitoren, ATC Code: A10BK01 Qualitative und quantitative Zusammensetzung  Forxiga 5 mg Filmtabletten Jede Tablette enthält Dapaglifl ozin-(2S)-Propan-
1,2-diol (1:1) 1 H2O, entsprechend 5 mg Dapaglifl ozin. Sonstiger Bestandteil mit bekannter Wirkung: Jede 5 mg Tablette enthält 25 mg Lactose.  Forxiga 10 mg Filmtabletten Jede Tablette 
enthält Dapaglifl ozin-(2S)-Propan-1,2-diol  (1:1)  1  H2O, entsprechend 10  mg Dapaglifl ozin. Sonstiger Bestandteil mit bekannter Wirkung:  Jede 10  mg  Tablette enthält 50  mg Lactose. 
Sonstige Bestandteile: Tabletten-kern: Mikrokristalline Cellulose  (E460i), Lactose, Crospovidon  (E1202), Siliciumdioxid  (E551), Magnesiumstearat  (Ph.Eur.) [pflanzlich] (E470b) Filmüberzug:
Poly(vinylalkohol) (E1203), Titandioxid (E171), Macrogol 3350 (E1521), Talkum (E553b), Eisen(III)hydroxidoxid x H2O (E172) ANWENDUNGSGEBIETE Typ-2-Diabetes mellitus Forxiga ist bei 
Erwachsenen und Kindern im Alter von 10 Jahren und älter indiziert zur Behandlung von unzureichend kontrolliertem Typ-2-Diabetes mellitus in Ergänzung zu einer Diät und Bewegung als 
Monotherapie, wenn Metformin aufgrund einer Unverträglichkeit als ungeeignet erachtet wird. zusätzlich zu anderen Arzneimitteln zur Behandlung des Typ-2-Diabetes. Zu Studienergebnissen 
im Hinblick auf Kombinationen von Behandlungen, die Wirkung auf die Blutzuckerkontrolle, kardiovaskuläre und renale Ereignisse sowie die untersuchten Populationen, siehe Abschnitte 4.4, 4.5 
und 5.1. der Fachinformation. Herzinsuffizienz Forxiga ist bei erwachsenen Patienten indiziert zur Behandlung der symptomatischen, chronischen Herzinsuffizienz mit reduzierter Ejektionsfraktion. 
Chronische Niereninsuffizienz Forxiga ist bei erwachsenen Patienten indiziert zur Behandlung der chronischen Niereninsuffizienz. GEGENANZEIGEN Überempfindlichkeit gegen den 
Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 der Fachinformation genannten sonstigen Bestandteile. Inhaber der Zulassung AstraZeneca AB SE151 85 Södertälje Schweden REZEPTPFLICHT/
APOTHEKENPFLICHT Rezept- und apothekenpfl ichtig. STAND DER INFORMATION 11/2021 Informationen zu den Abschnitten besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die 
Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen, Fertilität, Schwangerschaft und Stillzeit, Nebenwirkungen sowie den Gewöhnungseffekten 
sind der veröffentlichten Fachinformation (z. B. Austria Codex) zu entnehmen.

10mg
1x täglich,
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Titration+
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Husten- und 
Erkältungsmittel

MEDIZIN | Pharmafacts4 ÄRZTE EXKLUSIV 

Bei 31,4 % der verkauften 
Einheiten handelt es sich um 
Grippe- und Erkältungsmittel 
inklusive Schnupfenmittel, 
bei 27,0 % um Hustenmittel 
und bei 23,5 % um 
Halsschmerzmittel.*

FACTS &
FIGURES

Kompakte Information aus dem Gesundheitswesen

31,4 

Bei trockenem Reizhusten werden 
pflanzliche Mittel empfohlen, 
die den Reiz auf der Schleimhaut 
lindern und den Hustenreflex 
unterdrücken, zum Beispiel**

• Spitzwegerich
• Eibischwurzel und -blätter
• Huflattichblätter
• Isländisch Moos
• Malvenblätter und -blüten
• Königskerze (Wollblume)
• Bibernellwurzel
• Efeublätter
• Sonnentau
• Süßholzwurzel
• Thymiankraut
• Zwiebelsaft oder -extrakt

Ist der Husten mit schleimigem 
Auswurf begleitet, helfen pflanz-
liche Präparate, die den Schleim 
verflüssigen, zum Beispiel**

• mit ätherischen Ölen: Eukalyptus, 
Fenchel, Fichtennadeln, Kiefernadeln, 
Minze, Pfefferminze, Quendelkraut,
Sternanisfrüchte, Thymiankraut, Cam-
pher, Griechischer Bergtee

• mit Saponinen: Efeublätter, Hohlzahn-
kraut, Primelwurzel, Schlüsselblumen-
blüten, Seifenwurzel, Süßholzwurzel,
Königskerze

Bei Krampfhusten im Zuge 
obstruktiver Atemwegserkran-
kungen helfen zum Beispiel**

• Efeublätter
• Primelwurzel
• Huflattichblätter
• Süßholzwurzel
• Thymiankraut
• Lindenblüten

ÄRZTE EXKLUSIV 
FACTS & FIGURES
zu allen Indikationen 
– QR-Code scannen

Die beiden Husten-
mittel Mucomat®

und Tussaforte 
sind die Top-Neuein-
führung der letzten 
12 Monate (exkl. 
Line Extensions).*

38,9 % aller verkauften 

Packungen sind 

Kapseln oder Tabletten, 

20,9 % sind Sprays und 

16,4 % entfallen auf 

flüssige orale Formen.*

224.600.305
Der Gesamtmarkt der Husten- und Erkältungsmittel 

umfasst aktuell € 224.600.305 Umsatz (AVP) pro Jahr.*

Packungen wurden in den letzten 12 Monaten verkauft.*
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23.218.44823.218.448

Die Kategorie 
steigt derzeit um 
56,6 % nach 
Wert (Euro AVP) 

und um 50,1 % 
nach Einheiten.*

Nasivin® ist vor 
Tantum Verde®

und Bronchostop®

die führende 
Marke nach 
Umsatz und 
Absatz.*

SÄUGLINGE UND KLEINKINDER
reagieren besonders 

empfindlich auf Campher-, 
Eukalyptus-, Pfefferminz- und 

Teebaumöl. Es besteht die 
Gefahr von Glottiskrampf und 

Bronchospasmus.***

73,4 

Phytopharmaka**

• unterstützen die Selbstreinigung der 
Bronchien, indem sie positiv auf die
Flimmerhärchen der Bronchien wirken,

• fördern die Funktion der Schleimhäute 
der oberen Luftwege, indem diese besser
durchblutet werden,

• stimulieren den gesamten Abwehr-
mechanismus,

• wirken entzündungshemmend und 
können so verengte Atemwege erweitern
und die Lungenbelüftung verbessern.

73,4 % aller verkauften 
Packungen sind 

registrierte Arzneimittel.*

Eine Packung 
kostet im Durch-

schnitt rund

€ 9,70*

TEEREZEPT bei trockenem Husten:*****

15 g Anisfrüchte
25 g Süßholzwurzel
25 g Eibischwurzel
35 g Eibischblätter
2 TL Teemischung mit einer Tasse 
kochendem Wasser übergießen, 
nach 10–15 Minuten abseihen, 
3–4-mal täglich eine Tasse.

In einer Anwendungs-
beobachtung bei 

593 Patienten im Alter 
zwischen ein und 88 

Jahren bewirkte Spitzwe-
gerich-Sirup in rund 70 %
der Fälle nach drei Tagen 
eine starke Besserung der 
Hustensymptomatik.****

* QUELLE: IQVIATM PHARMATREND, VERKÄUFE DER   
ÖFFENTLICHEN ÖSTERREICHISCHEN APOTHEKEN,  
ABSATZ [EINHEITEN], UMSATZ [€ AVP] – MAT   
2022/08, OTC-HUSTEN- UND ERKÄLTUNGSMITTEL,  

 EXKL. HOMÖOPATHIE
** WWW.PHYTODOC.DE
*** WWW.DEUTSCHE-APOTHEKER-ZEITUNG.DE
**** HTTPS://MEDMIX.AT
***** SPRINGER MEDIZIN. ATEMWEGSERKRANKUNGEN

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON IQVIA. 
WWW.THEHEALTHCAREPROF.COM

Die allergische Rhinitis ist eine 
chronische bzw. chronisch-rezidi-
vierende Erkrankung, an der aktuell 
etwa jeder Vierte leidet und von der 
in Zukunft wahrscheinlich fast jeder 
Zweite betroffen sein wird. Sie tritt 
etwa ab dem Alter von vier Jahren 
in jedem Alter und in allen Bevölke-
rungsschichten ungeachtet des sozi-
alen Status auf. Die Th2-mediierte 
Typ1-allergische Erkrankung ist pri-
mär gekennzeichnet durch die Bil-
dung allergenspezifischer IgE-Anti-
körper, die diagnostisch in vivo bzw. 
in vitro erfasst werden und die spe-
zifische Sensibilisierung anzeigen, 
ohne allerdings einen Rückschluss 
auf das morphologische Korrelat 
bzw. die Schwere der Erkrankung zu 
erlauben. Man unterscheidet eine 
Frühphasen- von einer Spätphasen-
reaktion. Die Frühphasenreaktion 
ist durch die Wirkung präformierter 
humoraler Mediatoren wie Hista-
min, Leukotrien C4, Bradykinin oder 
TNFα gekennzeichnet, die beim all-
ergischen Patienten die typischen 
Symptome nasaler Juckreiz, Niesreiz 
und wässrige Rhinorrhoe verursa-
chen. Diese Reaktion tritt üblicher-
weise innerhalb weniger Minuten 
nach Allergenexposition ein. Im 
Zuge dieser frühen Reaktion aus-

geschüttete Chemokine locken die 
Effektorzellen der Spätphasenreak-
tion an den Ort des Geschehens; 
eosinophile und basophile Granu-
lozyten sowie Monozyten und Lym-
phozyten fixieren einerseits die aus 
dem Schleimhautödem resultie-
rende nasale Obstruktion und füh-
ren andererseits durch Ausschüttung 
weiterer Zytokine zu einer Persistenz 
der zellulären Entzündungsreaktion 
und Chronifizierung des Prozesses.

Was löst Heuschnupfen aus?
Grundsätzlich kann der Körper auf 
jede Art Fremdeiweiß eine immu-
nologische Abwehrreaktion setzen 
– es gibt aber ganz typische Auslö-
ser von Heuschnupfen. Dafür kom-
men Inhalationsallergene infrage,
die nicht nur von Pollen stammen
können, sondern auch von anderem
organischen Material wie zum Bei-
spiel Tierepithelien, Schimmelpil-
zen oder Hausstaubmilben. Natür-
lich gibt es die sogenannten „Top
5“ – das sind in unseren Breiten Grä-
serpollen, Birkenpollen, Hausstaub-
milben, Katzenhaare und Beifußpol-
len. Diese sind die Heuschnupfen-
verursacher, die besonders häufig
Probleme machen und an die man
dann natürlich als Erstes denkt. Das
Problem dabei ist, dass die aller-
gische Rhinitis oft nicht nur durch
eine einzelne Allergenquelle verur-
sacht wird, sondern die Betroffenen
im Laufe ihres Lebens Allergien auf
mehrere verschiedene Auslöser ent-
wickeln.

Auslöser saisonaler Allergien sind 

vor allem Pollen von Luft-bestäub-
ten Pflanzen, die also nicht durch 
Insekten bestäubt werden können. 
Diese Pollen sind so klein, dass sie 
problemlos mit dem Luftstrom fort-
getragen werden können und leicht 
eingeatmet werden. Das Allergiepro-
fil der Betroffenen wird durch ihre 
Lebensumgebung beeinflusst. Das 
bedeutet, dass sich Kinder auf die 
Pollen der Pflanzen sensibilisieren, 
die in der Umgebung vorkommen, 
in der sie aufwachsen. Vom Pollen-
informationsdienst, den es bei uns 
bereits seit über 30 Jahren gibt, wer-
den die Pollen aus der Luft gesam-
melt, identifiziert und gezählt. Pol-
lenflugzeiten und -konzentrationen 
können jederzeit aus der Tagespresse 
oder online (www.pollenwarndienst.
at) abgerufen werden. Somit verfü-
gen wir immer über die Information, 
welche allergierelevanten Pollen 
gerade in der Luft fliegen. Man muss 
damit rechnen, dass bei Tagestem-
peraturen über 7 °C im Vorfrühling 
bereits die ersten Haselnusspollen in 
der Luft sind- und das kann durch-
aus schon zu Weihnachten der Fall 
sein. Nach Ostern im April ist in etwa 
der Zeitpunkt, zu dem Birkenbäume 
zu blühen anfangen, die in unseren 
Breiten wichtige Auslöser von Heu-
schnupfen und allergischem Asthma 
sind. Ist deren Blütezeit vorbei, wer-
den sie Anfang Mai von den Gräser-
pollen abgelöst, die uns zumindest 
bis Ende Juni begleiten. Ihnen folgen 
die Unkräuterpollen von Beifuß und 
beifußblättriger Ambrosie bis in den 
September hinein, in südlicheren 

Heuschnupfen oder doch Erkältung?
Bei Temperaturen über 7 °C sind oft schon vor Weihnachten die ersten Haselpollen in 
der Luft und lösen mitten in der Erkältungszeit die ersten Heuschnupfensymptome bei 
unseren allergischen Patienten aus. Eine Abgrenzung nicht nur zu jahreszeitentypischen 
Erkältungskrankheiten, sondern auch zu anderen Inhalationsallergien kann mitunter 
schwierig sein.
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Doppelt stark 
gegen Heuschnupfen

Antihistaminikum 
der neuesten Generation
Wirksam gegen Heuschnupfensymptome 
für 24 Stunden1

• Lindert allergiebedingte Symptome
innerhalb einer Stunde und anhaltend.

•    Macht nicht müde und beeinträchtigt
nicht die Reaktionsgeschwindigkeit.1, 2, *

* Nebenwirkung Schläfrigkeit auf Placeboniveau.
1) Van Cauwenberge P, Juniper EF. Clin Exp Allergy 2000.
2) Meltzer EO, et al., Mayo Clin Proc. 2005.
Allegra 120 mg Filmtabletten
Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Jede Filmtablette enthält 120 mg Fexofenadinhydrochlorid, 
entsprechend 112 mg Fexofenadin. Liste der sonstigen Bestandteile: Tablettenkern: Mikrokristalline Cellulose, 
prägelatinierte Maisstärke, Croscarmellose-Natrium, Magnesiumstearat. Filmüberzug: Hypromellose, Polyvidon, 
Titandioxid (E 171), hochdisperses Siliciumdioxid, Macrogol, rotes Eisenoxid (E 172), gelbes Eisenoxid (E 172) • 
Anwendungsgebiete: Allegra 120 mg wird angewendet bei Erwachsenen und Kindern ab 12 Jahren und älter zur 
Linderung der Symptome der saisonalen allergischen Rhinitis. • Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den 
Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile • Zulassungsinhaber: sanofi-aventis, Wien • Abgabe: Rezeptfrei, 
apothekenpflichtig. • Pharmakotherapeutische Gruppe: Antihistaminika zur systemischen Anwendung; ATC-Code: 
R06A X26 • Stand der Information: Juni 2021.
Weitere Angaben zu den besonderen Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, 
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen, Fertilität, Schwangerschaft und 
Stillzeit, Nebenwirkungen sowie ggf. Gewöhnungseffekte sind der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen.

Antihistaminikum 
ALLEGRA

Zur vorbeugenden oder symptomatischen Behandlung
von allergischem Schnupfen über den Tag verteilt

• Schützt vor Allergenen
• Lindert Nasenverstopfung
• Wirkt lokal auf der Nasenschleimhaut
• Macht nicht müde

Schutzfilm vor Umwelt-
allergenen & Reizstoffen

AlleNasal Protect enthält Glycerol, Akazien- und Xanthangummi, Allercyanidin-G
(Derivat aus Extrakten von Blättern der Teepflanze, Kurkuma-, Ginseng- und
Urtica-Wurzeln) und ätherische Öle aus der Zitrone und Konservierungsstoffe.

Schutzfilm vor Umwelt-
ALLENASAL PROTECT 

Medizinprodukt

EMPFEHLEN SIE ALLENASAL ERGÄNZEND 
ZUM ORALEN H1-ANTIHISTAMINIKUM

GRÜNE BOX

REZEPTFREI
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Kostenloses 
Ärztemuster

Österreichs Service-Magazin für Ärzte

Ausgabe 09/22 • 26. Jahrgang
www.aerzte-exklusiv.at

Österreichische Post AG, MZ 02Z033103 M, ÄrzteVerlag GmbH, 
Schlagergasse 11/15+16, 1090 Wien, Retouren an PF 555, 1008 Wien

Ihr Spezialist für Eigentums- & Vorsorgewohnungen.

Vermittlung | Beratung | Bewertung | Verwaltung wohnung.at

Prostatakrebs   
Forscher sind Ursache für 

Metastasierung auf der Spur

Kollegiale Führung
Ist die aufgeteilte operative 

Führung noch die richtige Wahl?

Gruppenpraxis
Verbesserung der Work-Life-

Balance bei Kostensenkung?

ÄRZTE-JOBBÖRSEPRAXISBÖRSE
ÄRZTE-KLEINANZEIGER

Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sind 
weltweit noch immer 
die häufigste Todesursache

KARDIOVASKULÄRE 
RISIKEN SENKEN
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… erreicht ALLE ÄRZTE & ORDINATIONEN 
ÖSTERREICHS 10x im Jahr ohne Streuverluste.

… wird den Landesärztekammer-Zeitungen in Wien, 
Niederösterreich, Steiermark & Salzburg beigelegt 
+ alle anderen Bundesländer derzeit im Direktversand.

… ist seit Jahren Österreichs auflagenstärkstes 
 Ärztemagazin.

… erreicht auch ALLE APOTHEKENINHABER, 
ÄRZTLICHEN HAUS- & KRANKENHAUSAPOTHEKEN 
(LEITER). 

… erreicht zusätzlich das Krankenhausmanagement und 
die wichtigsten Entscheider der Sozialversicherungs-
träger und in der Pharmawirtschaft.

Druckauflage: 52.590 Stück  
(1. HJ 23)

Erscheinung: 10x pro Jahr



FORMATE SATZ- ABFALLEND PREISE
 SPIEGEL in mm + 3 mm (4c)

in mm Überfüller 

2/1  384 x 249 400 x 280 e 9.690,–

1/1  181 x 249 200 x 280 e 4.990,–

1/2 hoch  88 x 249 98,5 x 280 
e 2.990,–

1/2 quer  181 x 122 200 x 138  

1/3 hoch  60 x 249 67,5 x 280 
e 2.190,–

1/3 quer  181 x 80 200 x 89 

1/4 hoch  41 x 249 

1/4 2-spaltig  88 x 122 e 1.890,–

1/4 quer  181 x 59 

Formate & Preise

PLATZIERUNGSZUSCHLÄGE
U2 / U3 e 990,–

13 14
11

Cover

12

Cover

Alle Preise zuzügl. 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. 

Ihr Ansprechpartner:
Mag. Manfred Kommar

Tel.: +43 (0)1/961 1000–120
kommar@aerzteverlag.at

AUSGABE ANZEIGEN- UNTERLAGEN- ERSCHEI- KW
SCHLUSS SCHLUSS NUNG

01+02/2024 18.01.24 22.01.24 02.02.24 5

03/2024 19.02.24 20.02.24 01.03.24 9

04/2024 18.03.24 19.03.24 02.04.24 14 

05/2024 17.04.24 19.04.24 02.05.24 18

06/2024 21.05.24 22.05.24 04.06.24 23 

07+08/2024 17.06.24 18.06.24 01.07.24 27 

09/2024 19.08.24 20.08.24 02.09.24 36 

10/2024 19.09.24 23.09.24 03.10.24 40

11/2024 18.10.24 21.10.24 04.11.24 45

12/2024 18.11.24 19.11.24 02.12.24 49

Erscheinungsdaten 2024

    



  

Sonderwerbeformen
10 COVER-BUTTON + 2/1 SEITE (U2 / SEITE 3)
Format 45 mm Durchmesser e 11.990,–

11 COVER-CORNER
Mindestbuchung von 5 Ausgaben
75 x 75 mm + 3 mm Überfüller 
pro Ausgabe e 2.990,–

12  COVER-BALKEN
Mindestbuchung von 5 Ausgaben
200 mm x 25 mm + 3 mm Überfüller
pro Ausgabe e 2.990,–

13  TIP-ON-CARD + 1/1 SEITE
Beigestellte Tip-On-Card bis 20 g nur in
Verbindung mit 1/1 Seite Inserat 4c
Mindestformat: 105 x 148 mm
Maximalformat: 190 x 200 mm e 9.990,–

14  KREISANZEIGE
Format 88 mm Durchmesser e 1.890,–

MED-REPORTS & ADVERTORIALS
Redaktionelle Aufbereitung von Advertorials 
und Studien als Promotion
2/1 Seite 4c e 9.690,–
1/1 Seite 4c e 4.990,–
1/2 Seite 4c e 2.990,–

RABATTE
Bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
Staffelrabatt (ausgenommen Beihefter)

ab 3 Anzeigen 3 %
ab 5 Anzeigen 6 %
ab 10 Anzeigen 12 %

Cover + U2 / Seite 3
10

Auf Wunsch konzipieren, kreieren und organisieren 
wir Ihre Sonderpublikationen und den Zielgruppen-
versand nach fachgruppenspezifischen und 
regionalen Vorgaben. Von Kleinstauflagen bis zu 
Massenproduktionen.

Sonderpublikationen



DRUCKUNTERLAGEN: 

Ausschließlich digitale Druckunterlagen. 

E-Mail: produktion@aerzteverlag.at oder per FTP:

192.168.1.200 (Benutzername und Kennwort bitte per

E-Mail anfordern). Bezeichnen Sie den Ordner mit dem Namen

des Mediums und Ihres Produktes.

PROGRAMMFORMATE: 

Vorzugsweise pdf (Adobe Acrobat 

5.0 oder höher). Andere Formate nur nach Rücksprache. 

BILDDATEN: 

(Photoshop 5.0 kompatibel). Bildformate: EPS, TIF & JPG keine 

DCS 1.0 oder DCS 2.0, keine GIF

Die Annahme von Anzeigenaufträgen erfolgt grundsätzlich nach den AGB 
für das Anzeigenwesen des VÖZ (Verband Österreichischer Zeitungen) 
bzw. den allgemeinen Geschäftsbedingungen der ÄrzteVerlag GmbH. 

MEDIENINHABER  ÄrzteVerlag GmbH, 

& VERLAG Währinger Straße 65

A–1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/961 1000-0

Fax: +43 (0)1/961 1000-66 

E-Mail: office@aerzteverlag.at

www.aerzteverlag.at

FN 73635M, UID-Nr. ATU 15518303

BANK- Bank Austria, BLZ: 12000

VERBINDUNG Konto Nr.: 0881-32055/00

IBAN: AT09 1100 0088 1320 5500

BIC: BKAUATWW

ZAHLUNGS- 14 Tage netto ab Rechnungsdatum

BEDINGUNGEN  bei Zahlungsverzug 12 % Zinsen p.a.

GESCHÄFTSFÜHRER

Komm.-Rat Axel C. Moser 

acm@aerzteverlag.at

Tel.: +43 (0)1/961 1000-100

ASSISTENTIN DER 

GESCHÄFTSLEITUNG
Manuela Waberer
waberer@aerzteverlag.at 
Tel.: +43 (0)1/961 1000-230

KEY ACCOUNT

Gerlinde Taferner

taferner@aerzteverlag.at  

Tel.: +43 (0)1/961 1000-220

BACKOFFICE  

Ingrid Hofbauer
hofbauer@aerzteverlag.at 

Tel.: +43 (0)1/961 1000-190 

VERLAGS- & ANZEIGENLEITUNG  

Mag. Manfred Kommar

kommar@aerzteverlag.at

Tel.: +43 (0)1/961 1000-120  

ASSISTENTIN DER VERLAGS- 

& ANZEIGENLEITUNG  

Stefanie Resatz

resatz@aerzteverlag.at

Tel.: +43 (0)1/961 1000-170 

PRODUKTIONSLEITUNG & IT 

Bianca Lehner

lehner@aerzteverlag.at

Tel.: +43 (0)1/961 1000-150 

GESCHÄFTSFÜHRER

Mag. Philipp Ita 

ita@aerzteverlag.at

Tel.: +43 (0)1/961 1000-140 

Verlagsdaten & Ansprechpartner



Allgemeine Geschäftsbedingungen für Inseratenaufträge

1. Ein Inseratenauftrag im Sinne dieser Geschäftsbedin-

gungen ist ein Vertrag über die Veröffentlichung einer

oder mehrerer Anzeigen bzw. bezahlter Promotions

eines Auftraggebers (Inserenten) im Magazin

ÄRZTE EXKLUSIV.

2. Inseratenaufträge sind nur rechtsverbindlich, wenn die

Veröffentlichung innerhalb von sechs Monaten nach

 Vertragsabschluss erfolgt.

3. An eine Veröffentlichung von Inseraten ist der

ÄrzteVerlag nur bei entsprechender schriftlicher

 Vereinbarung gebunden. Der ÄrzteVerlag behält es

sich vor, Inserate wegen deren Inhalts,  Herkunft,

technischer Form oder wenn deren Inhalt gegen

Gesetze, behördliche Bestimmungen oder gegen die

Eigeninteressen des Verlages  verstößt, abzulehnen.

4. Für nicht veröffentlichte Inserate im Falle höherer

 Gewalt oder durch ein Versehen des ÄrzteVerlages

ist eine Schaden ersatzforderung ausgeschlossen. Der

ÄrzteVerlag  haftet auch nicht, wenn er vom Auftrag-

geber irre geführt oder getäuscht wird. Der ÄrzteVerlag

übernimmt auch  keinerlei Verantwortung für Inhalt und

Wahrheitsgehalt einer Inseratenschaltung.

5. Der ÄrzteVerlag gewährleistet die einwandfreie

 Wiedergabe der Schaltung, wobei geringfügige Farb-

abweichungen drucktechnisch bedingt sein können

und keinen Grund für eine Mängelrüge darstellen.

Durch  Verschulden des ÄrzteVerlages entstellte

Schaltungen werden kostenlos wiederholt, weiter-

gehende Ansprüche werden abgelehnt.

Reklamationen müssen innerhalb der Ausschluss frist

von 20 Tagen nach Eingang der Rechnung bzw. des

Beleg exemplars schriftlich geltend gemacht werden.

Für Fehler aus jeder Art der telefonischen oder

elektronischen Übermittlung übernimmt der

ÄrzteVerlag keine Haftung.

6. Anzeigen, die auf Grund ihrer Gestaltung für Leser

nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden laut den

Bestimmungen für entgeltliche Einschaltung gemäß

§26 Mediengesetz gekennzeichnet.

7. Für die rechtzeitige Anlieferung der Inhalte bzw.

 der  Inseratenschaltungen selbst oder einwand-

freier Druckunterlagen ist der Auftraggeber (Inserent)

 verantwortlich.

8. Wird der ÄrzteVerlag verpflichtet, eine Gegen-

darstellung eines von der Inseratenschaltung

 Betroffenen zu  schalten, so hat der Auftraggeber

 (Inserent) die dafür entstehenden Kosten zu tragen.

Der Auftraggeber  (Inserent) haftet gegenüber dem

ÄrzteVerlag auch für sämtliche  Kosten und Spesen,

die dem  ÄrzteVerlag dadurch  entstehen, dass ein

Inserat Dritte in ihren Rechten  verletzt (z. B. Urheber-

recht, Wett bewerbsrecht etc.)  und verpflichtet sich,

den ÄrzteVerlag diesbezüglich schad- und klaglos zu

halten.

9. Ein Rücktrittsrecht von einem Inseratenauftrag

wird nur dann eingeräumt, wenn der Rücktritt

spätestens einen Monat vor Anzeigenschluss dem

ÄrzteVerlag schriftlich mitgeteilt wird.

10. Die Zahlungsbedingungen des ÄrzteVerlages

(netto Kassa innerhalb von 14 Tagen ab

Rechnungsdatum, bei Zahlungsverzug 12 % p.a.

als kontokorrentmäßig zu verrechnende Zinsen

ab Rechnungsdatum) gelten von beiden Seiten als

vereinbart.

11. Kosten für erhebliche Änderungen ursprüng-

lich  vereinbarter Ausführungen, die Herstellung

 erforderlicher Druckunterlagen, Reinzeichnungen

sowie Satzkosten für abbestellte Anzeigen stellt der

ÄrzteVerlag in Rechnung.

12.   Druckunterlagen werden nur über ausdrückliche

Aufforderung des Auftraggebers (Inserenten) an

 denselben rückübermittelt.

13. Als Erfüllungsort und Gerichtsstand gilt für beide Teile

Wien als vereinbart.

Mediadaten 2024




